
Wohn-Projekt-
Typen

Investoren-
Modell

Man wohnt
zur Miete

Investor

Genossenschaften (Bestands- oder
Traditionsunternehmen).

ZB.: Wohnen mit
alt und Jung

Kommunale
Wohnungsgesellschaften ZB.: Lebensräume in Balance

Einzelunternehmer ZB. Casa-Soretha
(Rodenkirchen)

Top-Down-Projekt

Eingeschränktes Mitspracherecht bei baulichen und
mietrechtlichen Angelegenheiten

Kooperationsvertrag

Einzel-Mietverträge

General-Mietvertrag

Es findet ein Ringen um die finanziellen Interessen
des Investors (Verzinsung der Investition) und den
ideellen Interessen der Wohngruppe statt.

Für die Bewohner: Geringster finanzieller Aufwand
(Einmalige Zahlungen: Von Null bis 25 €/m2
Wohnfläche),  Geringstes (Wohn-) Risiko, sehr
ähnlich einem normalen Mietverhältnis, 3 Monate
Kündigungsfrist

Bewohner-
Genossenschaft

Man wohnt in
der eigenen
Genossenschaft
(Gründungvorhaben)

Eigentumsähnlich

Das ganze Haus gehört der Mieterschaft, man bezahlt
für die Wohnung monatlich eine Nutzungsgebühr.

Volles demokratisches (uneingeschränktes) Mitspracherecht
bei baulichen und mietrechtlichen Angelegenheiten.

Für die Bewohner: Deutlicher finanzieller Aufwand
(Einlage in die Genossenschaft ca. 25 bis 60 T€),
Höheres (Wohn-) Risiko, bei Auszug wird die finanzielle
Einlage mit Verzögerung ausgezahlt. Gute Möglichkeit
für Bewohner, die ihre vorherige Imobilie verkauft
haben, Kapital sicher anzulegen. Die Rendite besteht
dann in nicht steigender Miete.

ZB.: Amaryllis

ZB.: Gemeinschaft
Bierenbach

BaugruppeMan wohnt
im Eigentum

Die Wohnung gehört
einem persönlich

Weitesgehende Mitwirkung
an Planung und Gestaltung

Für die Bewohner
(Eigentümer): Sehr hoher
finanzieller Aufwand,
Höchstes (Wohn-) Risiko,
bei Auszug wird die
Wohnung verkauft oder
vermietet. Die
verbleibende
Gemeinschaft bekommt
evtl. unangenehme
Mitbwohner.

ZB.:
Lebendiges
Wohnen
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Durch Anklicken  der
Zahlen öffnen sich neue
Zweige!
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